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 Montag den iÜÍ März.

Ediktalvorladungcn.
ist Valentin, des verstorbenen Johann George Rorwig von Sünglis ehlicher Sohy,

ohngefel)r 177- in seinem 14t«! Jahr entkommen, ohne daß man von seinem Leben oder
 Tod Nachricht hat einziehen können. Da nun dessen volbürtige Schwester, gegen sichern Vor,
stand um Verabfolgung dessen in Vormundschaft!. Verwaltung befindlichen sehr geringen Ver-

 mögens anaehalten. dieses Suchen auch statt gefunden: so wird derselbe von Justiz. Amts-
 wezen auf Donnerstag den i9t«t April d. I. hiermit vffeutl. verabladet, um sein gedachtes

 Vermögen alsdann in Empfang zu nehmen, oder im AusbleibungsfaÜ zu erwarten, daß sol
ches seiner gedachten Schwester gegen hinlänglichen Vorstand «erde verabfolgt werden. Bor
ken den 6. Febr. 1787. Lürsti. Hess. Justiz-Amt Hierselbst. Wangemann.

 *) Es haben der Herr Hauptmann von Stockhausen zu Adelepsen im ChurhannöverischeN, der
Herr Major und Herr Lieutenant von Buttlar zu Stiedenrode und Friemen angezeiget, daß

 eine Fräulein Dorothea Eleonora von Stockhausen im Jahr 1756, zu Blickershausen verstor
ben, und sie als Jntesiat, Erben nebst einer Schwester der verstorbenen Namens Eva Hede-

 wig von Stockhauseu verehlichte von Korff in Curland hinterlassen, zugleich aber deren etwa
nachgelassene Kinder vermöge einer allhier im Gerichte vorfindltchen Disposition besonders
 als Erben eingesetzet habe; und da man von letzterer Daseyn keine Nachricht habe, auch die
gedachte von Korff den Jahren zufolge längst Tod seyn müsse, deshalb um deren Vorladung
gedeten; es «erden dahero bemeldete Eva.Hedewig von Stockhausen verehelicht gewesene von
Korff und deren etwaige Nachkomme» «nd Erben hiermit eitirt, den -ten Ray dieses Jahres,
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